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Pressemitteilung 
 

Auf den Spuren der Römer und Staufer 
SPD-Kulturkreis bietet Tagesfahrt nach 
Bad Friedrichshall und Bad Wimpfen 

 
Im vergangenen Jahr hatte der Lorscher SPD-Kulturkreis eine Fahrt zum 
beeindruckenden Weltkulturerbe „Völklinger Hütte“ organisiert. In diesem Jahr geht es 
am Muttertag (13. Mai) gleich zu zwei interessanten Punkten. 
 
Zuerst gibt es einen Ausflug in die Erdgeschichte, in die Welt des Salzbergbaus. In Bad 
Friedrichshall-Kochendorf lockt das Besucherbergwerk „Schacht König Wilhelm II“ Jahr 
für Jahr tausende Touristen an. In 180 Metern Tiefe, bei angenehmen 18° Celsius, 
bekommen Besucher einen Einblick in die Glitzerwelt der Salzkristalle und in die Welt 
der Bergleute früher und heute. Lebensgroße Nachbildungen verschiedener 
Saurierarten machen deutlich, dass sie zu der Zeit, als die Salzlagerstätten entstanden, 
die Erde bevölkerten. Der 1,5 Kilometer lange Rundgang durch das Bergwerk dauert 
etwa zwei Stunden. Eine Multivisionsschau vermittelt dabei viel Wissen über das „weiße 
Gold“. In der „Bergschänke“ kann man sich von dem Abstecher in die erdgeschichtliche 
Vergangenheit erholen. 
 
Dann geht es in die nur sieben Kilometer entfernte „Freie Reichsstadt“ Bad Wimpfen. 
Hier bewegen sich die Besucher auf den Spuren der Römer und Staufer. Die Geschichte 
nahm ihren Anfang im Jahr 85 nach Christus, als die Römer hier eine Brücke über den 
Neckar bauten und ein Kastell errichteten. Der Grundstein für die heutige schon von 
weitem beeindruckende Stadtsilhouette hoch über dem Neckar wurde in der Zeit des 
Stauferkaisers Friedrich I. Barbarossa gelegt. 1182 ließ er hier die größte Kaiserpfalz 
nördlich der Alpen errichten. Prächtig anzusehen sind der Blaue und der Rote Turm, die 
Stauferarkaden und die Pfalzkapelle. Bei einem Bummel durch die Altstadt wird die 
Fantasie beflügelt und man spürt das Flair vergangener Zeiten mit Rittertum, Minnesang 
und Falkenjagd. Auch Kaiser Heinrich VI und König Friedrich der Große weilten 
mehrfach in bad Wimpfen und haben Spuren hinterlassen. Ein echtes Erlebnis ist der 
Aufstieg auf den Blauen Turm, von wo man einen herrlichen Blick auf das Neckartal 
und die Stadt hat. 
 
Wer mitfahren will, kann sich anmelden bei Rolf Scheyhing, Tel. 0 62 51/5 37 93 oder 
bei Brigitte Sander, Tel. 0 62 51/5 72 40. Dort gibt es nähere Angaben. Die Abfahrt ist 
um neun Uhr geplant, die Rückkehr gegen 18.30 Uhr. 

http://www.salzwerke.de/besucherbergwerk/vorstellung/
http://www.badwimpfen.de/

